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Schwitzen für den
Gamperney-Berglauf

Am 29. und 30.Mai findet
in Grabs zum 26.Mal der
Gamperney-Berglauf statt.
Jung und Alt bereiten sich
bereits auf diesen Kraftakt vor.

Von Marco Latzer

Berglauf.– Nichts geht über eine gute
Vorbereitung.Was für Spitzenathleten
zutrifft, gilt für Nachwuchssportler
erst recht. Zweimal wöchentlich trai-
niert eine stattliche Läuferschar in
Grabs derzeit für den Gamperney-
Berglauf am Wochenende vom 29.
und 30. Mai. «Es sind jeweils immer
über 20 Läufer mit von der Partie»,be-
richtet Ernst Bislin, der mittlerweile
schon das fünfte Jahr für die Organi-
sation der Trainings zuständig ist. Die
Gruppe nimmt jeweils die Strecke bis
zum Kinderziel unter die Füsse.Vom
Schulhaus Unterdorf werden bis zum
Ziel im Schurren insgesamt425Höhen-

meter auf einer Distanz von 5,8 Kilo-
meter bewältigt.

Alles für eine optimale Vorbereitung
Ursprünglich waren die Vorberei-
tungsläufe vor allem auf Kinder aus-
gerichtet. Im Laufe der Zeit haben
sich aber auch immer mehr Erwach-
sene, welche ebenfalls herzlich will-
kommen sind, der Gruppe ange-
schlossen. «Dabei handelt es sich
nicht um eine Vielzahl von Eltern,
sondern viel mehr um Leute, die sich
einfach optimal auf den Gamperney-
Lauf vorbereiten möchten», so Bislin.
Haben die Trainingsläufer, welche die
Strecke in- und auswendig kennen,
denn einen Vorteil gegenüber auswär-
tigen Athlethen? Ernst Bislin verneint:
«Bei den Teilnehmern von ausserhalb
handelt es sich erfahrungsgemäss eher
um Spitzenathleten. Die Vorbereitung
ist daher eher dazu da, um die Lücke
gegenüber den Topläufern etwas klei-
ner zu halten.» Nebst dem nicht ab-

streitbaren Leistungsgedanken schätzt
Bislin auch die Atmosphäre, die bei
den Trainings jeweils herrscht. Ob-
wohl es sich bei einem Berglauf um
Einzelsport handle, helfe man sich ge-
genseitig. «Man peitscht sich unter-
einander den Berg hinauf oder leiht
auch mal eine Wasserflasche aus»,
sagt Bislin.

Die Vorbereitung sei ein steter Stei-
gerungslauf. Wer die Strecke einige
Male absolviert habe, könne laufend
Fortschritte feststellen. Als Höhe-
punkte folgen in der Woche vor dem
Gamperney-Berglauf Trainings über die
gesamte Strecke, Also die gesamten
8,8 Kilometer oder rund 1000 Meter
Höhendifferenz. Noch acht Mal neh-
men die Trainingsbegeisterten den be-
schwerlichen Weg auf sich. Gelaufen
wird jeweils dienstags und donnerstags
um 18 Uhr. Start und Besammlung ist
beim Schulhaus Unterdorf in Grabs.
«Wer Interesse hat, darf sich uns gerne
anschliessen», sagt Ernst Bislin. Qualitätslabel für FC Haag

Der FC Haag hat am Samstag
das Qualitätslabel «Sport
verein-t» der IG der St.Galler
Sportverbände erhalten. Er ist
der erste Sennwalder Verein,
der damit ausgezeichnet wird.

Fussball. – 82 Vereine aus 18 ver-
schiedenen Sportarten hat die IG der
St. Galler Sportverbände seit 2005
mit dem Label «Sport verein-t» aus-
gezeichnet. «Sport verein-t» definiert
eine Charta mit fünf Zielsetzungen zu
den Themen Organisation, Ehrenamt,
Integration, Gewalt-/Konflikt-/Sucht-
prävention und Solidarität.Vereinen,
welche diese Charta als Ehrenkodex
anerkennen und überzeugende Mass-
nahmen zu deren Umsetzung ergrei-
fen, wird das Label verliehen.

«Beim FC Haag hat das Gesamt-
konzept überzeugt», sagte Bruno
Schöb, Vorsitzender der «Sport ver-
ein-t»-Kommission bei der Übergabe
an Präsident Mario Rietzler. Schöb
lobte die Anlage des FC Haag als eine
der schönsten im Kanton und be-
tonte, dass der Fussball vor allem bei

der Integration von Immigranten eine
wichtige Funktion einnehme. Ist 
doch der Ausländeranteil in Fussball-
vereinen überdurchschnittlich hoch.

«Nichts Vergleichbares»
Es sei «ganz gewaltig», sagte Schöb,
dass sich seit der Lancierung des Pro-
jekts bereits 82 Sportvereine dem
Ehrenkodex verpflichtet hätten. «Es
gibt schweizweit nichts Vergleich-
bares», so Schöb stolz.

Auch der Sennwalder Gemeinde-
präsident Hans Appenzeller zeigte sich
erfreut, dass erstmals ein Sennwalder
Verein mit dem «Sport verein-t»-Label
ausgezeichnet wurde.DerVereinwerde
von der Bevölkerung getragen. Das
habe sich auch am grossen Beitrag ge-
zeigt, den die Bürgerversammlung zur
Finanzierung des Haager Clubhauses
gesprochen habe.

Der FC Haag, in dem rund 140 Ju-
nioren ihrem Hobby nachgehen, ist
der 20. St.Galler Fussballclub, der mit
dem Label bedacht wird. Aus der
Region wurden bereits die Fussball-
vereine Buchs, Grabs, Gams und Rüthi
ausgezeichnet. (ran)

Freude am «Sport verein-t»-Label: Heinz Eichholzer vom St.Galler Fussball-
verband, Gemeindepräsident Hans Appenzeller, FC-Haag-Präsident Mario Rietzler, 
Vizepräsident Marc Lippuner und Bruno Schöb von der IG der St.Galler Sport-
verbände (von links). Bild Andreas Reich

Ersten Kontakt mit dem
Pontoniersport geknüpft
Letzten Samstag besuchten
16 Jungen und Mädchen den
Schnuppertag der Buchser
Pontoniere. Auf dem Trainings-
gelände sammelten sie erste
Eindrücke vom Pontoniersport.

Buchs. –Am Samstag luden die Buch-
ser Pontoniere Kinder und Jugend-
liche ein, an einem Schnupper-Nach-
mittag diese Sportart näher kennen-
zulernen. Jungpontonierleiter Pascal
Hasler konnte 16 interessierte Jugend-
liche beim Vereinshaus in Empfang
nehmen. Als sie ankamen, stand be-
reits ein Fahrzeug bereit, das die
Kinder mit den Pontonieren zum
Werdenberger Binnenkanal zwischen
Burgerau und Sevelen führte. Dort
waren zweiSchlauchbootevorbereitet,
mit denen sie den Kanal hinunterfuh-
ren. Nach kleineren Wasserschlachten
und Drehungen kam die Truppe nicht
mehr ganz trocken bei der Kanal-
brücke Richtung Schwimmbad an und
die beiden Boote wurden mit vereinten
Kräften aus dem Wasser gezogen und
verladen. Nach einem kleinen Fuss-
marsch zum Rhein lernten die Kinder

das Trainingsgelände der Buchser
Pontoniere kennen.

Wasserfahren und Schnüren
Die Jungen und Mädchen wurden 
in drei Gruppen aufgeteilt. Einer
Gruppe wurden die Grundbegriffe im
Schnüren erklärt, und die Kinder
konnten mit Schnürleinen an einem
Schnürholz einige Knoten üben. Der
zweiten Gruppe zeigten kundige
Pontoniere auf zwei Weidlingen das
Rudern, das in einem Hinterwasser
auf dem Rhein gleich auch selber
ausprobiert werden durfte. Die dritte
Gruppe fuhr mit einem Motorboot
den Rhein auf und ab und konnte so
die Geschwindigkeit auf dem Wasser
erleben, was den Kindern sichtlich
Freude bereitete.

Anschliessend wurde den Kindern
derSchnürparcourshinterdem Vereins-
haus gezeigt, damit sie sehen konn-
ten, wofür die verschiedenen Knoten
auch noch gebraucht werden können.
Zum Schluss erklärte Pascal Hasler
den Pontoniersport, und die Eltern
konnten anhand einiger Fotos sehen,
was ihre Kinder an diesem Nachmittag
alles erlebt hatten. (jjr)

Ein Erlebenis: Jungen und Mädchen bei einer Schlauchbootfahrt am Schnupper-
tag der Buchser Pontoniere. Bild Johannes Reich

Nadig-Brüder mit Gold und Silber
Letzten Samstag starteten zum
ersten Mal acht Turnerinnen
und drei Turner der Getu Gams
am Getu-Tag im Engadin.
Simon und Dominik Nadig
standen auf dem Podest.

Geräteturnen. – Alle versammelten
sich am Samstagmorgen, um gemein-
sam nach Zuoz zu fahren. Schon die
Reise war ein Erlebnis, war es für viele
doch das erste Mal, dass sie im Auto
auf einem Zug fuhren. In Zuoz ange-
kommen, hiess es für die Turnerinnen
und Turner K4 Dress fassen und ein-
turnen.

Simon Nadig fühlte sich beim Ein-
turnen gut und er hoffte, dass er sein
Ziel, die 45er-Marke, heute knacken
wird. Er konnte seine guten Trainings-
leistungen im Wettkampf voll umsetz-
ten. Simon Nadig turnte an allen Ge-
räten sehr gut und es zeichnete sich
schnell ab, dass er seiner Konkurrenz
überlegen war. Am Schluss durfte er

sich im K4 als Sieger feiern lassen. Mit
einer Punktzahl von 45,20 gewann er
überlegen vor dem Zweitplatzierten
und einem Vorsprung von 3,35 Punk-
ten. «Dass ich mein Ziel schon in mei-
nem ersten Wettkampf erreicht habe …
voll cool», so Simon Nadig. «Aber es

ist mir bewusst, dass die Konkurrenz
beim nächsten Wettkampf stärker sein
wird als in Zuoz.»

Im K5 ging Dominik Nadig an den
Start. Er wollte es seinem jüngeren
Bruder gleichtun, leider hatte er aber
keinen guten Start. Die ersten beiden
Geräte gelangen ihm nicht nach
Wunsch, beim dritten – dem Reck –
musste er sogar einen Sturz in Kauf
nehmen. Er liess sich aber nicht beirren
und mit einer fulminanten Aufholjagd
am Boden und an den Ringen holte er
sich dennoch den ausgezeichneten
zweiten Rang im K5. «Ich will und
muss mich noch überall steigern,wenn
ich einen Platz für die Schweizer
Meisterschaft ergattern will», so das
Fazit von Dominik.

Den weiteren Teilnehmern der Getu
Gams in den Kategorien K4–K7 lief es
nicht optimal. Leider schlichen sich
bei allen kleinere und grössere Fehler
in ihre Übungen und sie konnten sich
nicht so richtig über ihre Leistungen
freuen. (pd)

Gemeinsam ein Ziel vor den Augen: Für den Gamperney-Lauf wird in der Region bereits fleissig trainiert.

Freuen sich über ihre Leistungen:
(von links) Simon Nadig und Dominik
Nadig von den Getu Gams am Getu-
Tag im Engadin.

Das 3.-Liga-Team Frauen Gams
hat am Wochenende im Heim-
spiel gegen den FC Triesen eine
1:3-Niederlage kassiert. 

Fussball. – Trotz einer sehr starken
ersten Halbzeit konnten die Gamserin-
nen keine Tore schiessen.Viele Chan-
cen gab es, doch immer stand die geg-
nerische Torhüterin im Weg. Michèle
Solèr donnerte in der 35.Minute das
Leder an die Latte, doch es blieb beim
0:0 zur Pause. Kurz nach der Pause

kam es zu einem Eckball der Gegne-
rinnen,wegen einesMissverständnisses
der Abwehr konnte der Ball ins Tor
gestochert werden – 1:0 für die Tries-
nerinnen. Doch in der 60. Minute
glich Michèle Solèr mit einem Volley-
tor aus. Der so wichtige erste Punkt in
der 1.Stärkeklasse blieb den Gamse-
rinnen aber verwehrt, denn nur fünf
Minuten später ging Triesen mit 1:2
erneut in Führung. Kurz vor Schluss
erhöhten die Liechtensteinerinnen
die Führung sogar noch und siegten
letztlich mit 1:3. Eine erneute unver-

diente Niederlage der Gamserinnen,
denn teilweise zeigten sie ihren bes-
ten Fussball, nur beim Resultat hinkt
Gams den Gegnerinnen immer hin-
terher. (pd)

3.Liga, 1.Stärkeklasse

Team Frauen Gams – FC Triesen 1:3 (0:0)
Sportplatz Madrusen.
Tore: 51. Min. 0:1, 65. Min. Solèr 1:1, 69. Minute
1:2, 83. Min. 1:3.
Team Frauen Gams: Zimmermann, Indermaur,
Schöb, Reichmuth (Matis), Lenherr, Dürr (Tinner),
Bollhalder, Kanik (Magdika), Augsburger, Schwyter
(Wirth), Solèr.

Erneute Niederlage für die Gamser Frauen


